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Teil I Erklärungen zur Datenverarbeitung
I. Bedeutung dieser Erklärungen und Widerrufsmöglichkeit 
Ihre personenbezogenen Daten benötigen wir, Ihr(e) Allianz Versicherer (der Versicherer), insbesondere zur Risikobeurtei­
lung, zur Verhinderung von Versicherungsmissbrauch, zur Überprüfung unserer Leistungspflicht, zu Ihrer Beratung und 
Information sowie allgemein zur Angebotserstellung bzw. Antragsbearbeitung, Vertrags­ und Leistungsabwicklung.
Personenbezogene Daten dürfen erhoben, verarbeitet oder genutzt werden (Datenverwendung), wenn dies ein Gesetz 
erlaubt, anordnet oder Sie als Betroffener eingewilligt haben. Um Sie über die Datenverwendung umfassend und lückenlos 
zu informieren, bezieht sich die nachfolgende Einwilligungserklärung in Ziffer II. auch auf allgemeine personenbezogene 
Daten, für die das Bundesdatenschutzgesetz eine Einwilligung des Betroffenen nicht zwingend verlangt (wie z. B. Name 
oder Adresse). 
Mit den in Ziffer II enthaltenen Erklärungen erteilen Sie zudem die Befugnis zur Verwendung solcher Daten, die dem Schutz 
von Privatgeheimnissen gemäß § 203 Strafgesetzbuch unterliegen. Diese Erklärungen sind mit Zugang bei uns wirksam. 
Sie wirken unabhängig davon, ob später der Versicherungsvertrag zustande kommt. Es steht Ihnen frei, diese Erklärungen 
mit Wirkung für die Zukunft jederzeit ganz oder teilweise zu widerrufen. 

II. Erklärungen zur Verwendung Ihrer allgemeinen personenbezogenen Daten
Hiermit willige ich darin ein, dass meine allgemeinen personenbezogenen Daten unter Beachtung der Grundsätze der 
Datensparsamkeit und der Datenvermeidung verwendet werden
1. zur Risikobeurteilung, Vertragsabwicklung und Prüfung der Leistungspflicht durch den Versicherer.
2. zur Risikobeurteilung durch Datenaustausch mit einem Vorversicherer, den ich zur Angebotserstellung bzw. bei Antrag­
stellung genannt habe. 
3. zur Führung gemeinsamer Datensammlungen mit anderen ausgewählten deutschen Gesellschaften der Allianz Gruppe, 
um die Anliegen im Rahmen der Angebotserstellung bzw. Antragsbearbeitung sowie der Vertrags­ und Leistungs abwick ­ 
lung schnell, effektiv und kostengünstig bearbeiten zu können (z. B. richtige Zuordnung Ihrer Post oder Beitragszahlungen). 
Diese Datensammlungen enthalten Daten wie Name, Adresse, Geburtsdatum, Kundennummer, Versicherungsnummer, 
Kontonummer, Bankleitzahl, Art der bestehenden Verträge, sonstige Kontaktdaten. Derzeit arbeiten folgende ausgewählte 
deutsche Gesellschaften der Allianz Gruppe zusammen: Allianz Beratungs- und Vertriebs-AG, Allianz Deutschland AG, 
Allianz Global Investors Kapitalanlagegesellschaft mbH, Allianz Lebensversicherungs-AG, Allianz Pension Consult GmbH, 
Allianz Pensionsfonds AG, Allianz Pensionskasse AG, Allianz Private Kranken versi cherungs-AG, Allianz Versicherungs-
AG, Deutsche Lebensversicherungs-AG, AllSecur Deutschland AG, Euler Hermes Kreditversicherungs-AG, Oldenbur- 
gische Landesbank AG und Vereinte Spezial Krankenversicherung AG.
4. zur Risikobeurteilung und Abwicklung der Rückversicherung. Dies erfolgt durch Übermittlung an und zur dortigen Ver­
wendung durch Rückversicherer, bei denen mein zu versicherndes Risiko geprüft oder abgesichert werden soll. Eine 
Absicherung bei Rückversicherern im In­ und Ausland dient dem Ausgleich der vom Versicherer übernommenen Risiken 
und liegt damit auch im Interesse der Versicherungsnehmer. In einigen Fällen bedienen sich Rückversicherer weiterer 
Rückversicherer, denen sie – sofern erforderlich – ebenfalls entsprechende Daten übermitteln.
5. durch andere Unternehmen / Personen innerhalb und außerhalb der Allianz Gruppe, denen der Versicherer Aufgaben 
ganz oder teilweise zur Erledigung überträgt. Die Unternehmen / Personen werden eingeschaltet, um die Angebots erstel - 
lung bzw. Antragsbearbeitung sowie die Vertrags­ und Leistungsabwicklung möglichst schnell, effektiv und kostengünstig 
zu gestalten. Eine Erweiterung der Zweckbestimmung der Datenverwendung ist damit nicht verbunden. Die eingeschalte­ 
ten Unternehmen / Personen sind im Rahmen ihrer Aufgabenerfüllung verpflichtet, ein angemessenes Datenschutzniveau 
sicherzustellen, einen zweckgebundenen und rechtlich zulässigen Umgang mit den Daten zu gewährleisten sowie den 
Grundsatz der Verschwiegenheit zu beachten.
6. zur Verhinderung des Versicherungsmissbrauchs bei der Risikobeurteilung und bei der Klärung von Ansprüchen aus 
dem Versicherungsverhältnis durch Nutzung eines Hinweis- und Informationssystems der Versicherungswirtschaft mit 
Daten, die der Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V. (GDV) im Auftrag für die Versicherer verschlüs­ 
selt. Auf Basis dieser Systeme kann es zu einem auf den konkreten Anlass bezogenen Austausch personenbezogener 
Daten zwischen dem anfragenden und dem angefragten Versicherer kommen.
7. zur Beratung und Information über Versicherungs- oder sonstige Finanzdienstleistungen durch den Versicherer, andere 
ausgewählte deutsche Gesellschaften der Allianz Gruppe (Nr. 3) oder den für mich zuständigen Vermittler.PK
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Teil II Produktinformationsblatt zur Kfz-Versicherung

1. Welche Art der Versicherung bieten wir an?  
Das gewünschte Produkt ist eine Kfz-Versicherung für ein Fahrzeug mit Versicherungskennzeichen. Grundlage sind die 
beigefügten Allgemeinen Bedingungen für die Kfz-Versicherung (AKB) KRB 540/08.

2. Welche Risiken sind versichert, welche sind nicht versichert?
Die Kfz-Versicherung kann entsprechend Ihrer Wahl des Versicherungsprodukts folgende Versicherungsarten enthalten:
•  Die Kfz-Haftpflichtversicherung als Pflichtversicherung schützt Sie vor zivilrechtlichen Schadenersatzansprüchen, 

wenn Sie oder eine mitversicherte Person mit Ihrem Fahrzeug Andere schädigen. 
  Einzelheiten zum versicherten Risiko finden Sie in Abschnitt A.1 AKB.
•  Die Teilkaskoversicherung schützt Sie vor den finanziellen Folgen bei Beschädigung, Zerstörung, Totalschaden oder 

Verlust Ihres Fahrzeugs (z. B. durch Diebstahl, Glasbruch oder Sturm).
   In der Teilkaskoversicherung gilt ein Selbstbehalt. Die Höhe des Selbstbehaltes entnehmen Sie bitte Ihrem Versiche­
rungsschein.

  Einzelheiten zum versicherten Risiko finden Sie in Abschnitt A.2 AKB.
   Nicht versichert sind Leistungen, die über die Teilkaskoversicherung hinausgehen, wie z. B. Schäden an Ihrem Fahrzeug 
durch selbst verursachte Unfälle oder durch mut­ oder böswillige Beschädigungen. 

Dem Versicherungsschein können Sie weitere Informationen zu den von Ihnen gewünschten Versicherungs arten und wei­ 
tere Einzelheiten, z. B. zur Versicherungssumme entnehmen.  
Kein Versicherungsschutz besteht z.B. für Schäden, die durch Erdbeben oder Kriegsereignisse verursacht werden. 

3. Wie hoch ist der Beitrag und wann muss dieser gezahlt werden?
Die Höhe Ihres Beitrags ist abhängig vom konkret gewählten Versicherungsschutz.
Angaben zur Höhe des Beitrages sowie zum Zeitraum, für den dieser zu entrichten ist, entnehmen Sie bitte dem Versiche­
rungsschein.
Der Beitrag für das gesamte Verkehrsjahr ist vor Aushändigung des Versicherungskennzeichens zu zahlen. 
Der Versicherungsschutz beginnt gem. Abschnitt B AKB erst, wenn Sie den fälligen Beitrag gezahlt haben, jedoch nicht vor 
dem vereinbarten Zeitpunkt.

4. Welche Leistungen sind ausgeschlossen?
Wir können nicht alle denkbaren Fälle versichern, denn sonst müssten wir einen erheblich höheren Beitrag verlangen. 
Deshalb sind bestimmte Fälle vom Versicherungsschutz ausgenommen. Nachfolgend haben wir diejenigen Ausschlüsse 
aufgeführt, die aus unserer Sicht am wichtigsten sind:
• Schäden, die Sie vorsätzlich verursachen
• Grob fahrlässige Ermöglichung eines Diebstahls in der Kaskoversicherung
• Schäden bei Fahruntauglichkeit aufgrund des Konsums von Alkohol oder Drogen
• Schäden bei Teilnahme an Rennen 
• Reine Reifenschäden in der Kaskoversicherung
Dies ist keine abschließende Darstellung. Einzelheiten und weitere Ausschlüsse ergeben sich aus unseren beigefügten 
Versicherungsbedingungen in den Abschnitten A.1.5 und A.2.8 AKB.

5. Welche Pflichten sind bei Vertragsschluss zu beachten und welche Folgen hat deren Nichtbeachtung?
Zur ordnungsgemäßen Risikoprüfung müssen Fragen zu gefahrerheblichen Umständen bei Abgabe Ihrer Vertragserklä­
rung stets vollständig und richtig beantwortet werden. Bei unrichtigen Angaben besteht die Gefahr, dass Sie Ihren Ver­
sicherungsschutz verlieren oder eine Vertragsstrafe zahlen müssen. 

6. Welche Pflichten sind während der Vertragslaufzeit zu beachten und welche Folgen hat deren Nichtbeachtung?
Nach Vertragsschluss und bei Gebrauch Ihres Fahrzeugs müssen Sie insbesondere die nachfolgenden Pflichten beachten:
• Fahren Sie nur mit einem verkehrssicheren Fahrzeug
• Nehmen Sie keine unzulässigen Umbauten vor
• Fahren Sie nur mit gültiger Fahrerlaubnis
• Fahren Sie nicht unter Einfluss von Alkohol und anderen berauschenden Mittel
• Verwenden Sie das Fahrzeug nur zum vereinbarten Zweck
Einzelheiten und Ihre weitere Pflichten können Sie unseren Versicherungsbedingungen (insbesondere den Abschnitten D.1 
und D.2 AKB) entnehmen.

Diese Informationen geben Ihnen einen ersten Überblick über die gewünschte Versicherung. Sie sind nicht 
abschließend und können durch eine Risikoprüfung vor Vertragsschluss noch beeinflusst werden. Der verbind-
liche Vertragsinhalt ergibt sich ausschließlich aus Ihrem Versicherungs schein und den beigefügten Versiche-
rungsbedingungen.
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Auch eine Verletzung dieser Verpflichtungen kann schwerwiegende Konsequenzen für Sie haben. Welche Rechte wir gel- 
tend machen können, hängt davon ab, welche Pflichten Sie im konkreten Fall verletzt haben und inwieweit Sie dies zu ver- 
treten haben. Unter bestimmten Voraussetzungen können wir z.B. teilweise oder vollständig leistungsfrei sein oder den 
Vertrag kündigen. 
Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte Abschnitt D.3 AKB. 

7. Welche Pflichten sind im Versicherungsfall zu beachten und welche Folgen hat deren Nichtbeachtung?
Ist ein Versicherungsfall eingetreten, haben Sie insbesondere die nachfolgenden Pflichten zu beachten:  
• Melden Sie einen Schadenfall innerhalb einer Woche
• Tun Sie im Schadenfall alles, was zur Aufklärung des Schadens dienen kann
• Beantworten Sie unsere Fragen vollständig und richtig
• Begehen Sie keine Unfallflucht 
•  Holen Sie in der Kaskoversicherung unsere Weisungen ein und zeigen Sie Entwendungs-, Brand- oder Wildschäden über 

500 Euro der Polizei an
Weitere Verpflichtungen, die Sie im Versicherungsfall zu beachten haben, entnehmen Sie unseren beiliegenden Versiche-
rungsbedingungen in Abschnitt  E. 
Die Verletzung einer dieser Pflichten kann schwerwiegende Konsequenzen für Sie haben. Je nach Schwere der Pflicht-
verletzung können Sie Ihren Versicherungsschutz ganz oder teilweise verlieren. Einzelheiten und Ihre weiteren Pflichten 
entnehmen Sie bitte Abschnitt E.7 AKB.

8. Wann beginnt und endet der Versicherungsschutz?
Wann der Versicherungsschutz beginnen soll, entnehmen Sie bitte Ihrem Versicherungsschein.
Der Versicherungsschutz endet gem. Abschnitt G.1 AKB zum Ablauf des Verkehrsjahres am 01.03., 0 Uhr. Eine Kündigung 
Ihrerseits ist nicht erforderlich.

9. Wie kann der Vertrag beendet werden?
Neben der unter Ziffer 8 beschriebenen Vertragsbeendigung zum Ablauf des Verkehrsjahres können Sie oder wir den 
Vertrag auch aus anderen Anlässen vorzeitig kündigen. So besteht z. B. nach Eintritt eines Schadens eine beiderseitige 
Kündigungsmöglichkeit. Einzelheiten entnehmen Sie bitte Abschnitt G AKB. 

Teil III Versicherungsinformationen der Allianz Versicherungs-AG
Nachfolgend erhalten Sie weitere wichtige Informationen zur gewünschten Versicherung. 

Wer ist Ihr Vertragspartner?
Sie schließen den Versicherungsvertrag mit der Allianz Versicherungs-Aktiengesellschaft, Königinstr. 28, 80802 München. 
Sitz der Gesellschaft ist München. Die Gesellschaft ist eingetragen beim Handelsregister München unter der Nummer HRB 
75727. Die Namen der vertretungsberechtigten Vorstandsmitglieder werden in Ihrem Antrag bzw. unserem Angebot und 
Ihrem Versicherungsschein genannt. Wir sind ein Schaden- und Unfallversicherungsunternehmen.

Wie kommt der Vertrag zustande und welches Recht gilt?
Der Vertrag kommt zustande, sobald wir Ihren Antrag bzw. sobald Sie unser Angebot angenommen haben. Die Annahme 
erklären wir in der Regel durch die Übersendung des Versicherungsscheins.
Sowohl für die Vertragsanbahnung als auch für die Durchführung des Versicherungsvertrages gilt deutsches Recht. Alle 
Vertragsunterlagen werden in deutscher Sprache zur Verfügung gestellt. Auch die gesamte Kommunikation zu Ihrem 
Vertragsverhältnis erfolgt in deutscher Sprache.

Was gilt für das Widerrufsrecht?
Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen in Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail) 
widerrufen. Die Frist beginnt, nachdem Sie
– den Versicherungsschein einschließlich der gesetzlich vorgeschriebenen Widerrufsbelehrung,
– die Vertragsbestimmungen einschließlich der Allgemeinen Versicherungsbedingungen und
– die weiteren Informationen nach § 7 Abs. 1 und 2 des Versicherungsvertragsgesetzes in Verbindung mit den §§ 1 bis 4 
– der VVG-Informationspflichtenverordnung, die Sie in dieser Versicherungsinformation, den Vertragsbestimmungen sowie 
– bei Verbrauchern im Produktinformationsblatt finden,
jeweils in Textform erhalten haben. Bei Verträgen im elektronischen Geschäftsverkehr beginnt die Frist nicht vor Erfüllung 
unserer Pflicht gemäß § 312e Abs. 1 Satz 1 des Bürgerlichen Gesetzbuchs in Verbindung mit Artikel 246 § 3 des Einfüh- 
rungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuche. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des 
Widerrufs. Der Widerruf ist zu richten an: Allianz Versicherungs-AG, 10900 Berlin oder Allianz Versicherungs-AG, Königin- 
straße 28, 80802 München oder per Fax an 01802/400101 (6 Ct. je Fax aus dem deutschen Festnetz) oder per E-Mail an 
Sachversicherung@Allianz.de.

Im Falle eines wirksamen Widerrufs endet der Versicherungsschutz, und wir erstatten Ihnen den auf die Zeit nach Zugang 
des Widerrufs entfallenden Teil der Beiträge, wenn Sie zugestimmt haben, dass der Versicherungsschutz vor dem Ende 
der Widerrufsfrist beginnt. Den Teil der Beiträge, der auf die Zeit bis zum Zugang des Widerrufs entfällt, dürfen wir in die- 
sem Fall einbehalten; dabei handelt es sich pro Tag des Versicherungsschutzes je nach gewünschter Zahlungsperiode um 
folgenden Betrag: 1/30 des Monatsbeitrags, 1/90 des vierteljährlichen Beitrags, 1/180 des halbjährlichen Beitrags bzw. 
1/360 des Jahresbeitrags. Ist der Beitrag einmalig für eine abweichende Zahlungsperiode zu entrichten, dürfen wir pro Tag 
des Versicherungsschutzes einen Betrag von 1/x (x = Anzahl der Tage der beantragten Versicherungsdauer) des Einmal- 
beitrags einbehalten. Die Zahlungsperiode sowie den Versicherungsbeitrag können Sie dem Antrag sowie dem Versiche-
rungsschein entnehmen.
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Die Erstattung zurückzuzahlender Beträge erfolgt unverzüglich, spätestens 30 Tage nach Zugang des Widerrufs. Beginnt 
der Versicherungsschutz nicht vor dem Ende der Widerrufsfrist, hat der wirksame Widerruf zur Folge, dass empfangene 
Leistungen zurückzugewähren und gezogene Nutzen (z.B. Zinsen) herauszugeben sind.

Ihr Widerrufsrecht erlischt, wenn der Vertrag auf Ihren ausdrücklichen Wunsch sowohl von Ihnen als auch von uns vollstän- 
dig erfüllt ist, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeübt haben. Das Widerrufsrecht besteht nicht bei Verträgen mit einer Lauf- 
zeit von weniger als einem Monat. Widerrufen Sie einen Ersatzvertrag, so läuft Ihr ursprünglicher Versicherungsvertrag 
weiter.

Welche Laufzeit gilt für den Vertrag und wie kann dieser beendet werden?
Wie lange Ihr Vertrag läuft und wie Sie oder wir ihn beenden können sowie Informationen zu etwaigen Vertragsstrafen ent- 
nehmen Sie bitte Ihrem Antrag bzw. unserem Angebot, Ihrem Versicherungsschein und den beigefügten Versicherungs-
bedingungen.

An wen können Beschwerden gerichtet werden?
Die Zufriedenheit unserer Kunden steht für uns im Mittelpunkt. Sollten Sie dennoch einmal nicht zufrieden sein, wenden Sie 
sich bitte an Ihren Versicherungsvermittler oder auch gerne an uns. Dies gibt uns die Chance, für Sie eine Lösung zu fin- 
den und unseren Service zu optimieren.
Alternativ besteht für Sie auch die Möglichkeit, ein Beschwerdeverfahren beim Ombudsmann für Versicherungen, Anschrift: 
Versicherungsombudsmann e. V., Postfach 08 06 32, 10006 Berlin, durchzuführen. Bitte beachten Sie, dass das Be schwer-
deverfahren nur von Verbrauchern durchgeführt werden kann. Zudem darf der Beschwerdewert 100.000,- Euro nicht über-
steigen. Sie brauchen die Entscheidung des Ombudsmanns, egal wie sie ausfällt, nicht zu akzeptieren. Ihnen steht immer 
noch der Weg zu den Gerichten offen. Entscheidet der Ombudsmann zu Ihren Gunsten, sind wir an diese Ent schei dung 
gebunden, sofern der Beschwerdewert 10.000,- Euro nicht überschreitet. Bei Beschwerden über einen Versiche rungs ver-
mittler oder -berater können Sie sich unabhängig vom Beschwerdewert an den oben bezeichneten Ombudsmann wenden. 
Der Ombudsmann antwortet auf jede Beschwerde und unterbreitet in geeigneten Fällen einen unverbindlichen Schlich-
tungs vorschlag.

Als Versicherungsunternehmen unterliegen wir der Aufsicht der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin), 
Sektor Versicherungsaufsicht, Graurheindorfer Str.108, 53117 Bonn, E-Mail: poststelle@bafin.de, Internet: www.bafin.de. 
Im Fall einer Beschwerde können Sie sich auch an die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht wenden.
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Allgemeine Bedingungen für die Kfz-Versicherung
Die Kfz-Versicherung umfasst je nach dem Inhalt des Versicherungsvertrags folgende Versicherungsarten:
- Kfz-Haftpflichtversicherung (A.1)
- Kaskoversicherung (A.2)

Diese Versicherungen werden als jeweils rechtlich selbstständige Verträge abgeschlossen. Ihrem Versicherungsschein 
können Sie entnehmen, welche Versicherungen Sie für Ihr Fahrzeug abgeschlossen haben.
Es gilt deutsches Recht. Die Vertragssprache ist deutsch.

KRB 540/08
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A Welche Leistungen umfasst Ihre Kfz-Versicherung?
A.1  Kfz-Haftpflichtversicherung – für Schäden, die Sie mit Ihrem Fahrzeug Anderen zufügen

A.1.1 Was ist versichert?
Sie haben mit Ihrem Fahrzeug einen Anderen geschädigt
A.1.1.1 Wir stellen Sie von Schadenersatzansprüchen frei, wenn durch den Gebrauch des Fahrzeugs
 a Personen verletzt oder getötet werden,
 b Sachen beschädigt oder zerstört werden oder abhanden kommen,
 c  Vermögensschäden verursacht werden, die weder mit einem Personen- noch mit einem Sachschaden mittel-

bar oder unmittelbar zusammenhängen (reine Vermögensschäden),
	 	und	deswegen	gegen	Sie	oder	uns	Schadenersatzansprüche	aufgrund	von	Haftpflichtbestimmungen	des	Bürger-

lichen	Gesetzbuchs	 oder	 des	 Straßenverkehrsgesetzes	 oder	 aufgrund	 anderer	 gesetzlicher	 Haftpflichtbestim-
mungen	des	Privatrechts	geltend	gemacht	werden.	Zum	Gebrauch	des	Fahrzeugs	gehört	neben	dem	Fahren	z.B.	
das	Ein-	und	Aussteigen	sowie	das	Be-	und	Entladen.

Begründete und unbegründete Schadenersatzansprüche
A.1.1.2 Sind Schadenersatzansprüche begründet, leisten wir Schadenersatz in Geld.
A.1.1.3  Sind Schadenersatzansprüche unbegründet, wehren wir diese auf unsere Kosten ab. Dies gilt auch, soweit 

Schadenersatzansprüche der Höhe nach unbegründet sind. 
Regulierungsvollmacht 
A.1.1.4  Wir sind bevollmächtigt, gegen Sie geltend gemachte Schadenersatzansprüche in Ihrem Namen zu erfüllen oder 

abzuwehren	 und	 alle	 dafür	 zweckmäßig	 erscheinenden	 Erklärungen	 im	 Rahmen	 pflichtgemäßen	 Ermessens	
abzugeben.

Mitversicherung von Anhängern, Aufliegern und abgeschleppten Fahrzeugen
A.1.1.5	 	Ist	mit	dem	versicherten	Kraftfahrzeug	ein	Anhänger	oder	Auflieger	verbunden,	erstreckt	sich	der	Versicherungs-

schutz auch hierauf. Der Versicherungsschutz umfasst auch Fahrzeuge, die mit dem versicherten Kraftfahrzeug 
abgeschleppt	oder	geschleppt	werden,	wenn	für	diese	kein	eigener	Haftpflichtversicherungsschutz	besteht.	

	 	Dies	gilt	auch,	wenn	sich	der	Anhänger	oder	Auflieger	oder	das	abgeschleppte	oder	geschleppte	Fahrzeug	wäh-
rend	des	Gebrauchs	von	dem	versicherten	Kraftfahrzeug	löst	und	sich	noch	in	Bewegung	befindet.	

Öffentlich-rechtliche Ansprüche nach dem Umweltschadensgesetz
A.1.1.6  Wir stellen Sie von öffentlich-rechtlichen Ansprüchen zur Sanierung von Umweltschäden nach dem Umweltscha-

densgesetz (USchadG) frei, die durch einen Unfall, eine Panne oder eine plötzliche und unfallartige Störung des 
bestimmungsgemäßen	Gebrauchs	des	Fahrzeugs	(Betriebsstörung)	verursacht	worden	sind.	

	 	Ausgenommen	 vom	Versicherungsschutz	 sind	 Ansprüche,	 die	 auch	 ohne	 Bestehen	 des	 Umweltscha	dens	ge-
setzes	bereits	aufgrund	gesetzlicher	Haftpflichtbestimmungen	des	Privatrechts	gegen	Sie	geltend	gemacht	wer-
den	können.	Hinweis:	Diese	Ansprüche	sind	im	Allgemeinen	über	die	Kfz-Haftpflichtversicherung	gedeckt.

  Wir leisten bis zu 5 Mio. Euro je Schadenereignis, jedoch für alle Schadenfälle eines Versicherungsjahres maxi- 
mal 10 Mio. Euro. Maßgeblich für die Zuordnung eines Schadens zu dem jeweiligen Versicherungsjahr ist das 
Datum des Schadeneintritts. 

 A.1.1.2 bis A.1.1.4 und A.1.2 gelten entsprechend. 

A.1.2 Wer ist versichert?
	 Der	Schutz	der	Kfz-Haftpflichtversicherung	gilt	für	Sie	und	für	folgende	Personen	(mitversicherte	Personen):
 a den Halter des Fahrzeugs, 
 b den Eigentümer des Fahrzeugs,
 c  den Fahrer des Fahrzeugs, 
 d  Ihren Arbeitgeber oder öffentlichen Dienstherrn, wenn das Fahrzeug mit Ihrer Zustimmung für dienstliche 

Zwecke gebraucht wird,
 Diese Personen können Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag selbstständig gegen uns erheben. 

A.1.3 Bis zu welcher Höhe leisten wir (Versicherungssummen)?
Höchstzahlung
A.1.3.1  Unsere Zahlungen für ein Schadenereignis sind jeweils beschränkt auf die Höhe der für Personen-, Sach- und 

Vermögensschäden vereinbarten Versicherungssummen. Mehrere zeitlich zusammenhängende Schäden, die 
dieselbe Ursache haben, gelten als ein einziges Schadenereignis. Die Höhe Ihrer Versicherungssummen können 
Sie dem Versicherungsschein entnehmen.

A.1.3.2	 	Bei	Schäden	 von	 Insassen	 in	 einem	mitversicherten	Anhänger	 gelten	die	 gesetzlichen	Mindestversicherungs-
summen.

Übersteigen der Versicherungssummen 
A.1.3.3	 	Übersteigen	die	Ansprüche	die	Versicherungssummen,	richten	sich	unsere	Zahlungen	nach	den	Bestimmungen	

des	Versicherungsvertragsgesetzes	und	der	Kfz-Pflichtversicherungsverordnung.	In	diesem	Fall	müssen	Sie	für	
einen nicht oder nicht vollständig befriedigten Schadenersatzanspruch selbst einstehen. 

A.1.4 In welchen Ländern besteht Versicherungsschutz?
Versicherungsschutz in Europa und in der EU
A.1.4.1	 	Sie	haben	in	der	Kfz-Haftpflichtversicherung	Versicherungsschutz	in	den	geographischen	Grenzen	Europas	sowie	

den außereuropäischen Gebieten, die zum Geltungsbereich der Europäischen Union gehören. Ihr Versicherungs-
schutz	 richtet	 sich	nach	dem	 im	Besuchsland	gesetzlich	 vorgeschriebenen	Versicherungsumfang,	mindestens	
jedoch nach dem Umfang Ihres Versicherungsvertrags.
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Ansprüche nach dem Umweltschadensgesetz
A.1.4.2  Versicherungsschutz für öffentlich-rechtliche Ansprüche nach dem Umweltschadensgesetz (USchadG) besteht in 

Deutschland. Darüber hinaus besteht Versicherungsschutz gemäß A.1.1.6 auch außerhalb des Anwendungsbe-
reichs des Umweltschadensgesetzes in den Ländern des Europäischen Wirtschaftsraums (EWR), soweit die EU- 
Umwelthaftungsrichtlinie (2004/35/EG) gilt oder sinngemäß Anwendung findet. Versicherungsschutz nach den 
jeweiligen nationalen Gesetzen besteht nur, soweit diese Ansprüche den Umfang der EU-Richtlinie nicht über-
schreiten.

A.1.5 Was ist nicht versichert?
Vorsatz
A.1.5.1  Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die Sie vorsätzlich und widerrechtlich herbeiführen.
Genehmigte Rennen
A.1.5.2  Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die bei Beteiligung an behördlich genehmigten kraftfahrt-sportli-

chen Veranstaltungen, bei denen es auf die Erzielung einer Höchstgeschwindigkeit ankommt (Rennen), entste-
hen. Dies gilt auch für dazugehörige Übungsfahrten. 

  Hinweis: Die Teilnahme an behördlich nicht genehmigten Rennen stellt eine Pflichtverletzung nach D.2.2 dar.
Beschädigung des versicherten Fahrzeugs
A.1.5.3  Kein Versicherungsschutz besteht für die Beschädigung, die Zerstörung oder das Abhandenkommen des versi-

cherten Fahrzeugs. 
Beschädigung von Anhängern oder abgeschleppten Fahrzeugen
A.1.5.4  Kein Versicherungsschutz besteht für die Beschädigung, die Zerstörung oder das Abhandenkommen eines mit 

dem versicherten Fahrzeug verbundenen Anhängers oder Aufliegers oder eines mit dem versicherten Fahrzeug 
geschleppten oder abgeschleppten Fahrzeugs. Wenn mit dem versicherten Kraftfahrzeug ohne gewerbliche 
Absicht ein betriebsunfähiges Fahrzeug im Rahmen üblicher Hilfeleistung abgeschleppt wird, besteht für dabei am 
abgeschleppten Fahrzeug verursachte Schäden Versicherungsschutz. 

Beschädigung von beförderten Sachen
A.1.5.5  Kein Versicherungsschutz besteht bei Schadenersatzansprüchen wegen Beschädigung, Zerstörung oder Abhan-

denkommens von Sachen, die mit dem versicherten Fahrzeug befördert werden. 
  Versicherungsschutz besteht jedoch für Sachen, die Insassen eines Kraftfahrzeugs üblicherweise mit sich führen 

(z.B. Kleidung, Brille, Brieftasche). 
Ihr Schadenersatzanspruch gegen eine mitversicherte Person
A.1.5.6  Kein Versicherungsschutz besteht für Sach- oder Vermögensschäden, die eine mitversicherte Person Ihnen, dem 

Halter oder dem Eigentümer durch den Gebrauch des Fahrzeugs zufügt. Versicherungsschutz besteht jedoch für 
Personenschäden, wenn Sie z.B. als Beifahrer Ihres Fahrzeugs verletzt werden. 

Nichteinhaltung von Liefer- und Beförderungsfristen
A.1.5.7  Kein Versicherungsschutz besteht für reine Vermögensschäden, die durch die Nichteinhaltung von Liefer- und 

Beförderungsfristen entstehen.
Vertragliche Ansprüche
A.1.5.8  Kein Versicherungsschutz besteht für Haftpflichtansprüche, soweit sie aufgrund Vertrags oder besonderer Zusage 

über den Umfang der gesetzlichen Haftpflicht hinausgehen.
Schäden durch Kernenergie
A.1.5.9 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden durch Kernenergie.
Zusätzliche Ausschlüsse bei öffentlich-rechtlichen Ansprüchen nach dem Umweltschadensgesetz
A.1.5.10  Bei öffentlich-rechtlichen Ansprüchen nach dem Umweltschadensgesetz (USchadG) gemäß A.1.1.6 sind darüber 

hinaus nicht versichert:
 a  Schäden, die durch betriebsbedingt unvermeidbare, notwendige oder in Kauf genommene Einwirkungen auf 

die Umwelt entstehen.
 b  Schäden, die durch Lieferung, Verwendung oder Freisetzung von Klärschlamm, Jauche, Gülle, festem Stall-

dung, Pflanzenschutz-, Dünge- oder Schädlingsbekämpfungsmitteln resultieren, es sei denn, dass diese Stoffe 
durch plötzliche und unfallartige Ereignisse bestimmungswidrig und unbeabsichtigt in die Umwelt gelangen, 
diese Stoffe durch Niederschläge plötzlich abgeschwemmt werden oder in andere Grundstücke abdriften.

 c  Schäden, die durch bewusste Verstöße gegen Gesetze, Verordnungen oder an Sie gerichtete behördliche 
Anordnungen oder Verfügungen, die dem Umweltschutz dienen, entstehen.  

 d  Ansprüche, die auf Grund vertraglicher Vereinbarung oder Zusage über Ihre gesetzliche Verpflichtung hinaus-
gehen. 

A.2 Kaskoversicherung (Fahrzeugversicherung) – für Schäden an Ihrem Fahrzeug

A.2.1 Was ist versichert?

A.2.1.1 Versichertes Fahrzeug und mitversicherte Fahrzeugteile und Fahrzeugzubehör
Ihr Fahrzeug
 a  Versichert ist Ihr Fahrzeug gegen Beschädigung, Zerstörung, Totalschaden oder Verlust infolge eines 

Ereignisses nach A.2.1.2 (Teilkasko). Vom Versicherungsschutz umfasst sind auch dessen unter b und c als 
mitversichert aufgeführte Fahrzeugteile und als mitversichert aufgeführtes Fahrzeugzubehör, sofern sie  
straßenverkehrsrechtlich zulässig sind (mitversicherte Teile). 

Beitragsfrei mitversicherte Teile
 b  Soweit in c nicht anders geregelt, sind bei Fahrzeugen mit Versicherungskennzeichen folgende Fahrzeugteile 

und folgendes Fahrzeugzubehör des versicherten Fahrzeugs ohne Mehrbeitrag mitversichert:
  - fest im Fahrzeug eingebaute oder fest am Fahrzeug angebaute Fahrzeugteile,
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  -  fest im Fahrzeug eingebautes oder am Fahrzeug angebautes oder im Fahrzeug unter Verschluss verwahrtes 
Fahrzeugzubehör, das ausschließlich dem Gebrauch des Fahrzeugs dient (z.B. Pannenwerkzeug) und nach 
allgemeiner Verkehrsanschauung nicht als Luxus angesehen wird,

  -   im Fahrzeug unter Verschluss verwahrte Fahrzeugteile, die zur Behebung von Betriebsstörungen des Fahr-
zeugs üblicherweise mitgeführt werden (z.B. Sicherungen und Glühlampen),

  -  Schutzhelme (auch mit Wechselsprechanlage) für Krafträder, solange sie bestimmungsgemäß gebraucht 
werden oder mit dem abgestellten Fahrzeug so fest verbunden sind, dass ein unbefugtes Entfernen ohne 
Beschädigung nicht möglich ist,

   - folgende außerhalb des Fahrzeugs unter Verschluss gehaltene Teile:
   - ein zusätzlicher Satz Räder mit Winter- oder Sommerbereifung,
   - Dach-/Heckständer, Hardtop, Schneeketten und Kindersitze,
   - nach b mitversicherte Fahrzeugteile und Fahrzeugzubehör während einer Reparatur.
Abhängig vom Gesamtneuwert mitversicherte Teile
 c  Bei Fahrzeugen mit Versicherungskennzeichen sind die nachfolgend aufgeführten Teile bis zu einem Gesamt-

neuwert der Teile von 5.000 Euro (brutto) ohne Beitragszuschlag mitversichert, wenn sie im Fahrzeug fest ein- 
gebaut oder am Fahrzeug fest angebaut sind:  

  -  Radio- und sonstige Audiosysteme, Video-, technische Kommunikations- und Leitsysteme (z.B. fest einge-
baute Navigationssysteme),

  -  zugelassene Veränderungen an Fahrwerk, Triebwerk, Auspuff, Innenraum oder Karosserie (Tuning), die der 
Steigerung der Motorleistung, des Motordrehmoments, der Veränderung des Fahrverhaltens dienen oder zu 
einer Wertsteigerung des Fahrzeugs führen,

	 	 -	 	individuell	für	das	Fahrzeug	angefertigte	Sonderlackierungen	und	-beschriftungen	sowie	besondere	Oberflä-
chenbehandlungen,

  -  Beiwagen und Verkleidungen bei Krafträdern, Leichtkrafträdern, Kleinkrafträdern, Trikes, Quads und Fahr-
zeugen mit Versicherungskennzeichen,

   Ist der Gesamtneuwert der unter c aufgeführten Teile höher als die genannte Wertgrenze, ist der übersteigen-
de Wert nur mitversichert, wenn dies ausdrücklich vereinbart ist.

   Bis zur genannten Wertgrenze verzichten wir auf eine Kürzung der Entschädigung wegen Unterversicherung.
Nicht versicherbare Gegenstände
 d  Nicht versicherbar sind alle sonstigen Gegenstände, insbesondere solche, deren Nutzung nicht ausschließlich 

dem Gebrauch des Fahrzeugs dient (z.B. Handys und mobile Navigationsgeräte, auch bei Verbindung mit dem 
Fahrzeug durch eine Halterung, Reisegepäck, persönliche Gegenstände).

A.2.1.2 Welche Ereignisse sind in der Teilkasko versichert?
  Versicherungsschutz in der Teilkasko besteht bei Beschädigung, Zerstörung, Totalschaden oder Verlust des 

Fahrzeugs einschließlich seiner mitversicherten Teile durch die nachfolgenden Ereignisse: 
Glasbruch
 a Versichert sind Bruchschäden an der Verglasung des Fahrzeugs. Folgeschäden sind nicht versichert.
  Die Verglasung umfasst Scheiben (Front-, Heck-, Seiten- und Trennscheiben, Glasdächer, Spiegel und Ab- 
  deckungen von Leuchten). Nicht als Verglasung gelten die Glasteile von elektronischen Mess- und Assistenz- 
  systemen. 
Entwendung 
 b Versichert ist die Entwendung durch Diebstahl und Raub.
   Eine Entwendung durch Unterschlagung ist nur versichert, wenn dem Täter das Fahrzeug nicht zum Gebrauch 

in seinem eigenen Interesse, zur Veräußerung oder unter Eigentumsvorbehalt überlassen wird.
  Eine Entwendung durch unbefugten Gebrauch ist nur versichert, wenn der Täter in keiner Weise berechtigt ist, 
  das Fahrzeug zu gebrauchen. Nicht als unbefugter Gebrauch gilt insbesondere, wenn der Täter vom Ver-  
  fügungsberechtigten mit der Betreuung des Fahrzeugs beauftragt wird (z.B. Reparateur, Hotelangestellter). 
  Außerdem besteht kein Versicherungsschutz, wenn der Täter in einem Näheverhältnis zu dem Verfügungs- 
  berechtigten steht (z.B. dessen Arbeitnehmer, Familien- oder Haushaltsangehörige).
  Versichert sind auch Beschädigungen des Fahrzeugs, wenn diese durch eine vollendete oder versuchte 
  Entwendung
  – des Fahrzeugs
  – seiner mitversicherten Teile oder
  – sonstigen Fahrzeuginhalts (z.B. Mantel, Tasche, Koffer)
  verursacht werden. Dies gilt nicht für Vandalismusschäden, die anlässlich der Entwendung oder des Entwen- 
  dungsversuchs heibeigeführt werden (z.B. Aufschlitzen des Sitzes, Tritte gegen das Fahrzeug).
Sturm, Hagel, Blitzschlag, Überschwemmung
 c  Versichert ist die unmittelbare Einwirkung von Sturm, Hagel, Blitzschlag oder Überschwemmung auf das 

Fahrzeug. Als Sturm gilt eine wetterbedingte Luftbewegung von mindestens Windstärke 8. Eingeschlossen 
sind Schäden, die dadurch verursacht werden, dass durch diese Naturgewalten Gegenstände auf oder gegen 
das Fahrzeug geworfen werden. Ausgeschlossen sind Schäden, die auf ein durch diese Naturgewalten veran-
lasstes Verhalten des Fahrers zurückzuführen sind.

Zusammenstoß mit Haarwild, Pferden, Rindern, Schafen oder Ziegen
	 d	 	Versichert	ist	der	Zusammenstoß	des	in	Fahrt	befindlichen	Fahrzeugs
  – mit Haarwild im Sinne von § 2 Abs. 1 Nr. 1 des Bundesjagdgesetzes (z.B. Reh, Wildschwein) sowie
  – mit Pferden, Rindern, Schafen oder Ziegen.
Explosion und Brand 
 e  Versichert sind Explosion und Brand. Als Brand gilt ein Feuer mit offener Flammenbildung, das sich unkontrol- 

liert ausbreitet. Nicht als Brand gelten Schmor- und Sengschäden. Nicht versichert sind Schäden durch 
Implosionen.

Schneelawinen
 f  Versichert ist die unmittelbare Einwirkung von Schneelawinen auf das Fahrzeug. Schneelawinen sind an 

Berghängen niedergehende Schnee- oder Eismassen. Dachlawinen sind keine Schneelawinen.
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A.2.1.3  entfällt

A.2.2 Wer ist versichert?
  Der Schutz der Kaskoversicherung gilt für Sie und, wenn der Vertrag auch im Interesse einer weiteren Person 

abgeschlossen ist, z.B. des Leasinggebers als Eigentümer des Fahrzeugs, auch für diese Person. 

A.2.3 In welchen Ländern besteht Versicherungsschutz?
 Sie haben in der Kaskoversicherung Versicherungsschutz in den geographischen Grenzen Europas sowie den 
 außereuropäischen Gebieten, die zum Geltungsbereich der Europäischen Union gehören.

A.2.4 Was zahlen wir im Schadenfall?

A.2.4.1 Was zahlen wir bei Totalschaden oder Verlust?
Wiederbeschaffungswert abzüglich Restwert
 a  Bei Totalschaden, Zerstörung oder Verlust des Fahrzeugs zahlen wir den Wiederbeschaffungswert unter 

Abzug eines vorhandenen Restwerts des Fahrzeugs. Lassen Sie Ihr Fahrzeug trotz Totalschadens oder 
Zerstörung reparieren, gilt A.2.4.2. Lässt sich für das Fahrzeug kein Restwert erzielen, erstatten wir nachge- 
wiesene Kosten der Fahrzeugverschrottung.

Was versteht man unter Totalschaden, Wiederbeschaffungswert und Restwert?
 b  Ein Totalschaden liegt vor, wenn die erforderlichen Kosten der Reparatur des Fahrzeugs dessen Wieder-

beschaffungswert übersteigen. 
   Wiederbeschaffungswert ist der Preis, den Sie für den Kauf eines gleichwertigen gebrauchten Fahrzeugs am 

Tag des Schadenereignisses bezahlen müssen. 
  Restwert ist der Veräußerungswert des Fahrzeugs im beschädigten oder zerstörten Zustand. 

A.2.4.2 Was zahlen wir bei Beschädigung?
Beschädigung
 a  Wird das Fahrzeug beschädigt, zahlen wir die für die Reparatur erforderlichen Kosten bis zu folgenden Ober-

grenzen:
  -  Wird das Fahrzeug vollständig und fachgerecht repariert, zahlen wir die hierfür erforderlichen Kosten bis zur 

Höhe des Wiederbeschaffungswerts, wenn Sie uns dies durch eine Rechnung nachweisen. 
  -  Wird das Fahrzeug nicht, nicht vollständig oder nicht fachgerecht repariert, zahlen wir die erforderlichen 

Kosten einer vollständigen Reparatur bis zur Höhe des um den Restwert verminderten Wiederbeschaffungs-
werts.

     Müssen bei der Reparatur alte Teile gegen Neuteile ausgetauscht oder das Fahrzeug ganz oder teilweise neu 
lackiert werden, ziehen wir von den Kosten der Ersatzteile und der Lackierung einen dem Alter und der 
Abnutzung der alten Teile entsprechenden Betrag ab (neu für alt). Bei Krafträdern ist der Abzug neu für alt auf 
die Bereifung, Batterie und Lackierung beschränkt, wenn das Schadenereignis in den ersten vier Jahren nach 
Erstzulassung eintritt. Bei den übrigen Fahrzeugen gilt dies in den ersten drei Jahren nach Erstzulassung.

Glasbruch
 b  Bei Bruchschäden an der Verglasung des Fahrzeugs zahlen wir die erforderlichen Kosten der Wiederherstel-

lung bis zur Höhe des Wiederbeschaffungswerts des Fahrzeugs, wenn der Schaden repariert worden ist und 
hierfür eine Rechnung vorgelegt wird.

A.2.4.3 Was zahlen wir sonst noch?
Abschleppen
 a  Bei Beschädigung des Fahrzeugs ersetzen wir die Kosten für das Abschleppen vom Schadensort bis zur 

nächstgelegenen für die Reparatur geeigneten Werkstatt, wenn nicht ein Dritter Ihnen gegenüber verpflichtet 
ist, die Kosten zu übernehmen. 

Sachverständigengebühren
 b  Die Kosten eines Sachverständigen erstatten wir nur, wenn wir dessen Beauftragung veranlasst oder zuge-

stimmt haben.
Kosten der Abholung bei Wiederauffinden des Kfz nach Entwendung
 c  Wird das entwendete Fahrzeug in einer Entfernung von mehr als 50 km (Luftlinie) von seinem regelmäßigen 

Standort wieder aufgefunden, zahlen wir für dessen Abholung die Kosten in Höhe einer Bahnfahrkarte zweiter 
Klasse für Hin- und Rückfahrt bis zu einer Höchstentfernung von 1.500 km (Bahnkilometer) vom Standort zum 
Fundort.

A.2.4.4 Mehrwertsteuer
  Mehrwertsteuer erstatten wir nur, wenn und soweit diese für Sie bei der von Ihnen gewählten Schadenbeseitigung 

tatsächlich angefallen ist. Die Mehrwertsteuer erstatten wir nicht, soweit Vorsteuerabzugsberechtigung besteht.

A.2.4.5 Zusätzliche Regelungen bei Entwendung
Wiederauffinden des Fahrzeugs
 a  Wird das Fahrzeug innerhalb eines Monats nach Eingang der schriftlichen Schadenanzeige wieder aufgefun-

den und können Sie innerhalb dieses Zeitraums mit objektiv zumutbaren Anstrengungen das Fahrzeug wieder 
in Besitz nehmen, sind Sie zur Rücknahme des Fahrzeugs verpflichtet. 

   Wird das Fahrzeug in einer Entfernung von mehr als 50 km (Luftlinie) von seinem regelmäßigen Standort auf- 
gefunden, zahlen wir für dessen Abholung die Kosten in Höhe einer Bahnfahrkarte 2. Klasse für Hin- und 
Rückfahrt bis zu einer Höchstentfernung von 1.500 km (Bahnkilometer) vom regelmäßigen Standort des 
Fahrzeugs zu dem Fundort.
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Eigentumsübergang nach Entwendung
	 b	 	Sind	Sie	nicht	nach	A.2.4.5.a	zur	Rücknahme	des	Fahrzeugs	verpflichtet,	werden	wir	dessen	Eigentümer.	Wir	

erlangen	jedoch	kein	Eigentum	am	Fahrzeug	und	seinen	Teilen,	wenn	wir	die	Leistung	abgelehnt	haben.	
	 c	 	Haben	wir	die	Versicherungsleistung	wegen	einer	Pflichtverletzung	(z.B.	nach	D.1,	E.1	oder	E.3	oder	wegen	

grober	Fahrlässigkeit	nach	A.2.8.1	Satz	2)	gekürzt	und	wird	das	Fahrzeug	wiederaufgefunden,	gilt	Folgendes:	
Ihnen	steht	ein	Anteil	 am	erzielbaren	Veräußerungserlös	nach	Abzug	der	erforderlichen	Kosten	zu,	die	 im	
Zusammenhang	mit	der	Rückholung	und	Verwertung	entstanden	sind.	Der	Anteil	entspricht	der	Quote,	um	die	
wir	Ihre	Entschädigung	gekürzt	haben.

A.2.4.6 Bis zu welcher Höhe leisten wir (Höchstentschädigung)? 
	 	Die	Höchstentschädigung	für	den	Fahrzeugschaden	nach	A.2.4.1	und	A.2.4.2	ist	beschränkt	auf	den	Neupreis	des	

Fahrzeugs.
A.2.4.7 Selbstbeteiligung
	 	Eine	Selbstbeteiligung	gilt	für	jedes	versicherte	Fahrzeug	und	jedes	Schadenereignis	gesondert.	Ist	eine	Selbst-

beteiligung	vereinbart,	wird	diese	bei	jedem	Schadenereignis	von	der	von	uns	zu	zahlenden	Entschädigung	abge-
zogen.  

	 	Ihrem	Versicherungsschein	können	Sie	entnehmen,	ob	und	in	welcher	Höhe	Sie	eine	Selbstbeteiligung	vereinbart	
haben.

	 	Bei	Totalentwendung	des	versicherten	Fahrzeugs	gilt	grundsätzlich	eine	Selbstbeteiligung	in	Höhe	von	300	Euro.	
Diese	Selbstbeteiligung	wird	auch	bei	Wiederauffindung	des	entwendeten	Fahrzeugs	in	Abzug	gebracht.	

A.2.5 Was wir nicht ersetzen, Rest- und Altteile
Was wir nicht ersetzen
A.2.5.1	 	Wir	zahlen	nicht	für	Veränderungen,	Verbesserungen	und	Verschleißreparaturen.	Ebenfalls	nicht	ersetzt	werden 

Folgeschäden	wie	Verlust	von	Treibstoff	und	Betriebsmittel	(z.B.	Öl,	Kühlflüssigkeit),	Zulassungskosten,	Überfüh- 
rungskosten,	Verwaltungskosten.

Rest- und Altteile 
A.2.5.2	 	Rest-	und	Altteile	sowie	das	Fahrzeug	im	beschädigten	oder	zerstörten	Zustand	verbleiben	bei	Ihnen	und	werden	

mit	ihrem	Veräußerungswert	(Restwert)	bei	der	Feststellung	der	Entschädigung	angerechnet.

A.2.6 Fälligkeit unserer Zahlung, Abtretung
A.2.6.1	 	Sobald	wir	unsere	Zahlungspflicht	und	die	Höhe	der	Entschädigung	festgestellt	haben,	zahlen	wir	diese	spätes- 

tens	innerhalb	von	zwei	Wochen.	
A.2.6.2	 	Haben	wir	unsere	Zahlungspflicht	festgestellt,	lässt	sich	jedoch	die	Höhe	der	Entschädigung	nicht	innerhalb	eines	

Monats	nach	Schadenanzeige	 feststellen,	können	Sie	einen	angemessenen	Vorschuss	auf	die	Entschädigung	
verlangen.

A.2.6.3	 	Ist	das	Fahrzeug	entwendet	worden,	ist	zunächst	abzuwarten,	ob	es	wieder	aufgefunden	wird.	Aus	diesem	Grunde 
zahlen	wir	 die	Entschädigung	 frühestens	 nach	Ablauf	 eines	Monats	 nach	Eingang	 der	 schriftlichen	Schaden-
anzeige. 

A.2.6.4	 	Ihren	Anspruch	auf	die	Entschädigung	können	Sie	vor	der	endgültigen	Feststellung	ohne	unsere	ausdrückliche	
Genehmigung	weder	abtreten	noch	verpfänden.	

A.2.7 Können wir unsere Leistung zurückfordern, wenn Sie nicht selbst gefahren sind?
	 	Fährt	eine	andere	Person	berechtigterweise	das	Fahrzeug	und	kommt	es	zu	einem	Schadenereignis,	fordern	wir	

von	dieser	Person	unsere	Leistungen	nicht	zurück.	Dies	gilt	nicht,	wenn	der	Fahrer	
	 -		den	Versicherungsfall	vorsätzlich	herbeigeführt	hat	oder
	 -		grob	fahrlässig	die	Entwendung	des	Fahrzeugs	ermöglicht	hat	oder
	 -			das	Fahrzeug	geführt	hat,	obwohl	er	aufgrund	alkoholischer	Getränke	oder	anderer	berauschender	Mittel	nicht	

mehr	in	der	Lage	war,	das	Fahrzeug	sicher	zu	führen.
	 	Lebt	der	Fahrer	bei	Eintritt	des	Schadens	mit	Ihnen	in	häuslicher	Gemeinschaft,	fordern	wir	auch	bei	grob	fahrläs- 

siger	Ermöglichung	der	Entwendung	oder	bei	grob	fahrlässiger	Herbeiführung	des	Versicherungsfalls	infolge	des 
Genusses	 alkoholischer	 Getränke	 oder	 anderer	 berauschender	 Mittel	 unserer	 Leistungen	 von	 diesem	 nicht	
zurück.

	 	Satz	1	und	2	gelten	entsprechend,	wenn	eine	sonstige	in	der	Kfz-Haftpfichtversicherung	gemäß	A.1.2	mitversi-
cherte	Person,	der	Mieter	oder	der	Entleiher	einen	Schaden	herbeiführt.

A.2.8 Was ist nicht versichert?
Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit
A.2.8.1	 	Kein	Versicherungsschutz	besteht	für	Schäden,	die	Sie	vorsätzlich	herbeiführen.	
	 	Bei	grob	fahrlässiger	Herbeiführung	des	Schadens	verzichten	wir	Ihnen	gegenüber	in	der	Voll-	und	Teilkaskover-

sicherung	auf	den	Einwand	der	groben	Fahrlässigkeit	nach	§	81	Versicherungsvertragsgesetz.	Der	Verzicht	gilt	
zugunsten	eines	berechtigten	Fahrers	entsprechend	(siehe	hierzu	A.2.7).

	 	Der	Verzicht	gilt	nicht	bei	Entwendung	des	Fahrzeugs	und	bei	Herbeiführung	des	Versicherungsfalls	infolge	des	
Genusses	alkoholischer	Getränke	oder	anderer	berauschender	Mittel.	In	diesem	Fall	sind	wir	berechtigt,	unsere	
Leistung	in	einem	der	Schwere	Ihres	Verschuldens	entsprechenden	Verhältnis	zu	kürzen.	

Rennen
A.2.8.2	 	Kein	Versicherungsschutz	besteht	für	Schäden,	die	bei	Beteiligung	an	Fahrtveranstaltungen	entstehen,	bei	denen	

es	auf	Erzielung	einer	Höchstgeschwindigkeit	ankommt.	Dies	gilt	auch	für	dazugehörige	Übungsfahrten.
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Reifenschäden
A.2.8.3  Kein Versicherungsschutz besteht für beschädigte oder zerstörte Reifen. Versicherungsschutz besteht jedoch, 

wenn die Reifen aufgrund eines Ereignisses beschädigt oder zerstört werden, das gleichzeitig andere unter den 
Schutz der Kaskoversicherung fallende Schäden bei dem versicherten Fahrzeug verursacht hat.

Erdbeben, Kriegsereignisse, innere Unruhen, Maßnahmen der Staatsgewalt
A.2.8.4  Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die durch Erdbeben, Kriegsereignisse, innere Unruhen oder 

Maßnahmen der Staatsgewalt unmittelbar oder mittelbar verursacht werden.
Schäden durch Kernenergie
A.2.8.5 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden durch Kernenergie.

A.2.9 Meinungsverschiedenheit über die Schadenhöhe (Sachverständigenverfahren)
A.2.9.1  Bei Meinungsverschiedenheit über die Höhe des Fahrzeugschadens einschließlich der Feststellung des Wieder-

beschaffungswerts bzw. Neupreises oder über den Umfang der erforderlichen Reparaturarbeiten oder einer 
Wertminderung entscheidet ein Sachverständigenausschuss.

A.2.9.2  Für den Ausschuss benennen Sie und wir je einen Kraftfahrzeugsachverständigen. Wenn Sie oder wir innerhalb 
von zwei Wochen nach Aufforderung keinen Sachverständigen benennen, wird dieser von dem jeweils Anderen 
bestimmt. 

A.2.9.3  Soweit sich der Ausschuss nicht einigt, entscheidet ein weiterer Kraftfahrzeugsachverständiger als Obmann, der 
vor Beginn des Verfahrens von dem Ausschuss gewählt werden soll. Einigt sich der Ausschuss nicht über die 
Person des Obmanns, wird er über das zuständige Amtsgericht benannt. Die Entscheidung des Obmanns muss 
zwischen den jeweils von den beiden Sachverständigen geschätzten Beträgen liegen. 

A.2.9.4  Die Kosten des Sachverständigenverfahrens sind im Verhältnis des Obsiegens zum Unterliegen von uns bzw. von 
Ihnen zu tragen. 

A.2.10 Fahrzeugteile und Fahrzeugzubehör
  Bei Beschädigung, Zerstörung, Totalschaden oder Verlust von mitversicherten Teilen gelten A.2.4 bis A.2.9 ent-

sprechend.

B Beginn des Vertrags 
  Der Versicherungsschutz beginnt erst, wenn Sie den in Ihrem Versicherungsschein genannten fälligen Beitrag 

gezahlt haben, jedoch nicht vor dem vereinbarten Zeitpunkt. 

C entfällt

D Welche Pflichten haben Sie beim Gebrauch des Fahrzeugs?
D.1 Bei allen Versicherungsarten
Vereinbarter Verwendungszweck
D.1.1  Das Fahrzeug darf nur zu dem im Versicherungsvertrag angegebenen Zweck verwendet werden.
Berechtigter Fahrer
D.1.2  Das Fahrzeug darf nur von einem berechtigten Fahrer gebraucht werden. Berechtigter Fahrer ist, wer das 

Fahrzeug mit Wissen und Willen des Verfügungsberechtigten gebraucht. Außerdem dürfen Sie, der Halter oder 
der Eigentümer des Fahrzeugs es nicht wissentlich ermöglichen, dass das Fahrzeug von einem unberechtigten 
Fahrer gebraucht wird.

Fahren mit Fahrerlaubnis
D.1.3  Der Fahrer des Fahrzeugs darf das Fahrzeug auf öffentlichen Wegen oder Plätzen nur mit der erforderlichen 

Fahrerlaubnis benutzen. Außerdem dürfen Sie, der Halter oder der Eigentümer das Fahrzeug nicht von einem 
Fahrer benutzen lassen, der nicht die erforderliche Fahrerlaubnis hat.

D.2 Zusätzlich in der Kfz-Haftpflichtversicherung
Alkohol und andere berauschende Mittel
D.2.1   Das Fahrzeug darf nicht gefahren werden, wenn der Fahrer durch alkoholische Getränke oder andere berau-

schende Mittel nicht in der Lage ist, das Fahrzeug sicher zu führen. 
  Außerdem dürfen Sie, der Halter oder der Eigentümer des Fahrzeugs dieses nicht von einem Fahrer fahren las-

sen, der durch alkoholische Getränke oder andere berauschende Mittel nicht in der Lage ist, das Fahrzeug sicher 
zu führen. Wir können Ihnen, dem Halter oder dem Eigentümer die Verletzung dieser Pflicht nicht entgegenhalten, 
soweit Sie, der Halter oder der Eigentümer durch den Versicherungsfall als Fahrzeuginsasse, der das Fahrzeug 
nicht geführt hat, einen Personenschaden erlitten haben.

  Hinweis: Auch in der Kaskoversicherung besteht für solche Fahrten nach A.2.8.1 kein oder eingeschränkter 
Versicherungsschutz. 

Nicht genehmigte Rennen
D.2.2  Das Fahrzeug darf nicht zu Fahrtveranstaltungen und den dazugehörigen Übungsfahrten  verwendet werden, bei 

denen es auf Erzielung einer Höchstgeschwindigkeit ankommt und die behördlich nicht genehmigt sind. 
  Hinweis: Behördlich genehmigte kraftfahrt-sportliche Veranstaltungen sind vom Versicherungsschutz gemäß 

A.1.5.2 ausgeschlossen. Auch in der Kaskoversicherung besteht für Fahrten, bei denen es auf die Erzielung einer 
Höchstgeschwindigkeit ankommt, nach A.2.8.2 kein Versicherungsschutz.
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D.3 Welche Folgen hat eine Verletzung dieser Pflichten?
Leistungsfreiheit bzw. Leistungskürzung
D.3.1	 Verletzen	Sie	vorsätzlich	eine	Ihrer	in	D.1	und	D.2	geregelten	Pflichten,	so	besteht	kein	Versicherungsschutz.	
	 	Verletzen	Sie	eine	dieser	Pflichten	grob	fahrlässig,	sind	wir	berechtigt,	unsere	Leistung	zu	kürzen.	Die	Kürzung	

richtet	sich	nach	der	Schwere	Ihres	Verschuldens.	Eine	Kürzung	unterbleibt,	wenn	Sie	nachweisen,	dass	keine	
grobe	Fahrlässigkeit	vorliegt.		

D.3.2	 	Auch	im	Falle	von	Vorsatz	oder	grober	Fahrlässigkeit	sind	wir	jedoch	insoweit	zur	Leistung	verpflichtet,	als	Sie	uns	
nachweisen,	dass	die	Verletzung	der	Pflicht	

	 -		weder	für	den	Eintritt	oder	die	Feststellung	des	Versicherungsfalls
	 -		noch	für	die	Feststellung	oder	den	Umfang	unserer	Leistungspflicht
	 ursächlich	ist.	Dies	gilt	nicht,	wenn	Sie	die	Pflicht	arglistig	verletzt	haben.	
Beschränkung der Leistungsfreiheit in der Kfz-Haftpflichtversicherung
D.3.3	 	In	der	Kfz-Haftpflichtversicherung	ist	die	sich	aus	D.3.1	ergebende	Leistungsfreiheit	bzw.	Leistungskürzung	Ihnen	

und	den	mitversicherten	Personen	gegenüber	auf	den	Betrag	von	höchstens	je		5.000	Euro	beschränkt.	Außerdem	
gelten	anstelle	der	vereinbarten	Versicherungssummen	die	in	Deutschland	geltenden	Mindestversicherungssum-
men. 

	 	Satz	1	und	2	gelten	entsprechend,	wenn	wir	wegen	einer	von	Ihnen	vorgenommenen	Gefahrerhöhung	(§§	23,	26	
Versicherungsvertragsgesetz)	vollständig	oder	teilweise	leistungsfrei	sind.	

D.3.4	 	Gegenüber	einem	Fahrer,	der	das	Fahrzeug	durch	eine	vorsätzlich	begangene	Straftat	erlangt,	sind	wir	vollstän- 
dig	von	der	Verpflichtung	zur	Leistung	frei.	

E Welche Pflichten haben Sie im Schadenfall?
E.1 Bei allen Versicherungsarten
Anzeigepflicht
E.1.1	 	Sie	sind	verpflichtet,	uns	jedes	Schadenereignis,	das	zu	einer	Leistung	durch	uns	führen	kann,	innerhalb	einer	

Woche	anzuzeigen.
E.1.2	 	Ermittelt	 die	Polizei,	 die	Staatsanwaltschaft	oder	eine	andere	Behörde	 im	Zusammenhang	mit	dem	Schaden-

ereignis,	sind	Sie	verpflichtet,	uns	dies	und	den	Fortgang	des	Verfahrens	 (z.B.	Strafbefehl,	Bußgeldbescheid)	
unverzüglich	anzuzeigen,	auch	wenn	Sie	uns	das	Schadenereignis	bereits	gemeldet	haben.

Aufklärungspflicht
E.1.3	 	Sie	sind	verpflichtet,	alles	zu	tun,	was	der	Aufklärung	des	Schadenereignisses	dienen	kann.	Dies	bedeutet	insbe-

sondere,	dass	Sie	unsere	Fragen	zu	den	Umständen	des	Schadenereignisses	wahrheitsgemäß	und	vollständig	
beantworten	müssen	und	den	Unfallort	nicht	verlassen	dürfen,	ohne	die	erforderlichen	Feststellungen	zu	ermögli-
chen. 

	 Sie	haben	unsere	für	die	Aufklärung	des	Schadenereignisses	erforderlichen	Weisungen	zu	befolgen.	
Schadenminderungspflicht
E.1.4	 	Sie	sind	verpflichtet,	bei	Eintritt	des	Schadenereignisses	nach	Möglichkeit	für	die	Abwendung	und	Minderung	des	

Schadens	zu	sorgen.	
	 Sie	haben	hierbei	unsere	Weisungen,	soweit	für	Sie	zumutbar,	zu	befolgen.

E.2 Zusätzlich in der Kfz-Haftpflichtversicherung 
Bei außergerichtlich geltend gemachten Ansprüchen
E.2.1	 	Werden	gegen	Sie	Ansprüche	geltend	gemacht,	sind	Sie	verpflichtet,	uns	dies	innerhalb	einer	Woche	nach	der	

Erhebung	des	Anspruchs	anzuzeigen.	
Anzeige von Kleinschäden
E.2.2	 	Wenn	Sie	einen	Sachschaden,	der	voraussichtlich	nicht	mehr	als	500	Euro	beträgt,	selbst	regulieren	oder	regulie-

ren	wollen,	müssen	Sie	uns	den	Schadenfall	erst	anzeigen,	wenn	Ihnen	die	Selbstregulierung	nicht	gelingt.		
Bei gerichtlich geltend gemachten Ansprüchen
E.2.3	 	Wird	ein	Anspruch	gegen	Sie	gerichtlich	geltend	gemacht	(z.B.	Klage,	Mahnbescheid),	haben	Sie	uns	dies	unver-

züglich	anzuzeigen.	
E.2.4	 	Sie	haben	uns	die	Führung	des	Rechtsstreits	zu	überlassen.	Wir	sind	berechtigt,	auch	 in	 Ihrem	Namen	einen	

Rechtsanwalt	zu	beauftragen,	dem	Sie	Vollmacht	sowie	alle	erforderlichen	Auskünfte	erteilen	und	angeforderte	
Unterlagen	zur	Verfügung	stellen	müssen.

Bei drohendem Fristablauf
E.2.5	 	Wenn	Ihnen	bis	spätestens	zwei	Tage	vor	Fristablauf	keine	Weisung	von	uns	vorliegt,	müssen	Sie	gegen	einen	

Mahnbescheid	oder	einen	Bescheid	einer	Behörde	fristgerecht	den	erforderlichen	Rechtsbehelf	einlegen.	
Bei öffentlich-rechtlichen Ansprüchen nach dem Umweltschadensgesetz
E.2.6	 	Die	Pflichten	nach	E.1	und	E.2	gelten	für	öffentlich-rechtliche	Ansprüche	nach	dem	Umweltschadensgesetz	ent-

sprechend.	
E.2.7	 Ferner	sind	Sie	verpflichtet,	uns	jeweils	unverzüglich	und	umfassend	zu	informieren	über:
	 -		die	Ihnen	gemäß	§	4	USchadG	obliegende	Information	an	die	zuständige	Behörde,	
	 -		behördliches	Tätigwerden	wegen	der	Vermeidung	oder	Sanierung	eines	Umweltschadens	Ihnen	gegenüber,	
	 -			die	 Erhebung	 von	Ansprüchen	 auf	 Ersatz	 der	 einem	Dritten	 entstandenen	Aufwendungen	 zur	 Vermeidung,	

Begrenzung	oder	Sanierung	eines	Umweltschadens,	
	 -		die	Einleitung	eines	staatsanwaltlichen,	behördlichen	oder	gerichtlichen	Verfahrens.	
E.2.8	 	Maßnahmen	und	Pflichten	im	Zusammenhang	mit	Umweltschäden	sind	unverzüglich	mit	uns	abzustimmen.
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E.2.9  Gegen einen Verwaltungsakt im Zusammenhang mit Umweltschäden müssen Sie fristgemäß Widerspruch oder 
die sonst erforderlichen Rechtsbehelfe einlegen. Einer Weisung durch uns bedarf es nicht. 

E.3 Zusätzlich in der Kaskoversicherung
Anzeige des Versicherungsfalls bei Entwendung des Fahrzeugs
E.3.1  Bei Entwendung des Fahrzeugs, von Fahrzeugteilen oder Fahrzeugzubehör sind Sie abweichend von E.1.1 ver-

pflichtet, uns dies unverzüglich in Schriftform anzuzeigen. Ihre Schadenanzeige muss von Ihnen unterschrieben 
sein.

Einholen unserer Weisung 
E.3.2  Vor Beginn der Verwertung oder der Reparatur des Fahrzeugs, von Fahrzeugteilen oder Fahrzeugzubehör haben 

Sie unsere Weisungen einzuholen, soweit die Umstände dies gestatten, und diese zu befolgen, soweit Ihnen dies 
zumutbar ist. 

Anzeige bei der Polizei
E.3.3  Übersteigt ein Entwendungs-, Brand- oder Wildschaden den Betrag von 500 Euro, sind Sie verpflichtet, das 

Schadenereignis der Polizei unverzüglich anzuzeigen.

E.4 bis E.6 entfällt

E.7 Welche Folgen hat eine Verletzung dieser Pflichten?
Leistungsfreiheit bzw. Leistungskürzung
E.7.1  Verletzen Sie vorsätzlich eine Ihrer in E.1 bis E.6 geregelten Pflichten, so besteht kein Versicherungsschutz. 
  Verletzen Sie eine dieser Pflichten grob fahrlässig, sind wir berechtigt, unsere Leistung zu kürzen. Die Kürzung 

richtet sich nach der Schwere Ihres Verschuldens. Eine Kürzung unterbleibt, wenn Sie nachweisen, dass keine 
grobe Fahrlässigkeit vorliegt.

E.7.2  Auch im Falle von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit sind wir jedoch insoweit zur Leistung verpflichtet, als Sie uns 
nachweisen, dass die Verletzung der Pflicht 

 -  weder für den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalls
 -  noch für die Feststellung oder den Umfang unserer Leistungspflicht
 ursächlich ist. Dies gilt nicht, wenn Sie die Pflicht arglistig verletzt haben. 
Beschränkung der Leistungsfreiheit in der Kfz-Haftpflichtversicherung
E.7.3  In der Kfz-Haftpflichtversicherung ist die sich aus E.7.1 ergebende Leistungsfreiheit bzw. Leistungskürzung Ihnen 

und den mitversicherten Personen gegenüber auf den Betrag von höchstens je 2.500 Euro beschränkt. 
E.7.4  Haben Sie die Aufklärungs- oder Schadenminderungspflicht nach E.1.3 und E.1.4 vorsätzlich und in besonders 

schwerwiegender Weise verletzt (insbesondere bei unerlaubtem Entfernen vom Unfallort, unterlassener Hilfeleis-
tung, bewusst wahrheitswidrigen Angaben uns gegenüber), erweitert sich die Leistungsfreiheit auf einen Betrag 
von höchstens je 5.000 Euro. 

Vollständige Leistungsfreiheit in der Kfz-Haftpflichtversicherung
E.7.5  Verletzen Sie Ihre Pflichten in der Absicht, sich oder einem anderen dadurch einen rechtswidrigen Vermögens-

vorteil zu verschaffen, sind wir von unserer Leistungspflicht hinsichtlich des erlangten Vermögensvorteils vollstän-
dig frei.

E.7.6  Verletzen Sie vorsätzlich oder grob fahrlässig Ihre Anzeigepflicht nach E.2.1 oder E.2.3 oder Ihre Pflicht nach 
E.2.4, uns die Führung eines Rechtsstreits zu überlassen, und führt dies zu einer rechtskräftigen Entscheidung, 
die über den Umfang der nach Sach- und Rechtslage geschuldeten Entschädigung erheblich hinausgeht, sind wir 
von unserer Leistungspflicht hinsichtlich des von uns zu zahlenden Mehrbetrags vollständig frei. Bei grob fahrläs-
siger Verletzung dieser Pflichten sind wir berechtigt, unsere Leistung in einem der Schwere Ihres Verschuldens 
entsprechenden Verhältnis zu kürzen. 

Mindestversicherungssummen
E.7.7  Verletzen Sie in der Kfz-Haftpflichtversicherung Ihre Pflichten nach E.1 und E.2 gelten anstelle der vereinbarten 

Versicherungssummen die in Deutschland geltenden Mindestversicherungssummen.

F Rechte und Pflichten der mitversicherten Personen
Pflichten mitversicherter Personen
 F.1 Für mitversicherte Personen finden die Regelungen zu Ihren Pflichten sinngemäße Anwendung.
Ausübung der Rechte
 F.2  Die Ausübung der Rechte aus dem Versicherungsvertrag steht nur Ihnen als Versicherungsnehmer zu, 

soweit nichts anderes geregelt ist. Andere Regelungen sind z.B.:
   -  Geltendmachen von Ansprüchen in der Kfz-Haftpflichtversicherung nach A.1.2,  
Auswirkungen einer Pflichtverletzung auf mitversicherte Personen
 F.3  Sind wir Ihnen gegenüber von der Verpflichtung zur Leistung frei, so gilt dies auch gegenüber allen mitversi-

cherten Personen. 
    Eine Ausnahme hiervon gilt in der Kfz-Haftpflichtversicherung: Mitversicherten Personen gegenüber können wir 

uns auf die Leistungsfreiheit nur berufen, wenn die der Leistungsfreiheit zugrunde liegenden Umstände in der 
Person des Mitversicherten vorliegen oder wenn diese Umstände der mitversicherten Person bekannt oder 
infolge grober Fahrlässigkeit nicht bekannt waren. Sind wir zur Leistung verpflichtet, gelten anstelle der verein- 
barten Versicherungssummen die in Deutschland geltenden gesetzlichen Mindestversicherungssummen. Ent-
sprechendes gilt, wenn wir trotz Beendigung des Versicherungsverhältnisses noch gegenüber dem geschädig- 
ten Dritten Leistungen erbringen. Der Rückgriff gegen Sie bleibt auch in diesen Ausnahmefällen bestehen.
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G  Laufzeit und Kündigung des Vertrags, Veräußerung des Fahrzeugs, Wag­
niswegfall

G.1 Wie lange läuft der Versicherungsvertrag? 
  Der Versicherungsvertrag für ein Fahrzeug, das ein Versicherungskennzeichen führen muss (z.B. Mofa), endet mit 

dem Ablauf des Verkehrsjahres, ohne dass es einer Kündigung bedarf. Das Verkehrsjahr läuft vom 1. März bis 
Ende Februar des Folgejahres.

G.2 Wann und aus welchem Anlass können Sie den Versicherungsvertrag kündigen?
Kündigung nach einem Schadenereignis
G.2.1  Nach dem Eintritt eines Schadenereignisses können Sie den Vertrag kündigen. Die Kündigung muss uns inner-

halb eines Monats nach Beendigung der Verhandlungen über die Entschädigung zugehen oder innerhalb eines 
Monats zugehen, nachdem wir in der Kfz-Haftpflichtversicherung unsere Leistungspflicht anerkannt oder zu 
Unrecht abgelehnt haben. Das Gleiche gilt, wenn wir Ihnen in der Kfz-Haftpflichtversicherung die Weisung ertei-
len, es über den Anspruch des Dritten zu einem Rechtsstreit kommen zu lassen. Außerdem können Sie in der Kfz- 
Haftpflichtversicherung den Vertrag bis zum Ablauf eines Monats seit der Rechtskraft des im Rechtsstreit mit dem 
Dritten ergangenen Urteils kündigen.

  Sie können bestimmen, ob die Kündigung sofort oder zu einem späteren Zeitpunkt, spätestens jedoch zum Ablauf 
des Vertrags, wirksam werden soll. 

Kündigung bei Veräußerung oder Zwangsversteigerung des Fahrzeugs
G.2.2  Veräußern Sie das Fahrzeug oder wird es zwangsversteigert, geht der Vertrag nach G.7.1 oder G.7.6 auf den 

Erwerber über. Der Erwerber ist berechtigt, den Vertrag innerhalb eines Monats nach dem Erwerb, bei fehlender 
Kenntnis vom Bestehen der Versicherung innerhalb eines Monats ab Kenntnis, zu kündigen. Der Erwerber kann 
bestimmen, ob der Vertrag mit sofortiger Wirkung oder zum Ablauf des Vertrags endet. 

G.3 Wann und aus welchem Anlass können wir den Versicherungsvertrag kündigen?
Kündigung nach einem Schadenereignis
G.3.1  Nach dem Eintritt eines Schadenereignisses können wir den Vertrag kündigen. Die Kündigung muss Ihnen inner-

halb eines Monats nach Beendigung der Verhandlungen über die Entschädigung oder innerhalb eines Monats 
zugehen, nachdem wir in der Kfz-Haftpflichtversicherung unsere Leistungspflicht anerkannt oder zu Unrecht  
abgelehnt haben. Das Gleiche gilt, wenn wir Ihnen in der Kfz-Haftpflichtversicherung die Weisung erteilen, es über 
den Anspruch des Dritten zu einem Rechtsstreit kommen zu lassen. Außerdem können wir in der Kfz-Haftpflicht-
versicherung den Vertrag bis zum Ablauf eines Monats seit der Rechtskraft des im Rechtsstreit mit dem Dritten 
ergangenen Urteils kündigen.

 Unsere Kündigung wird einen Monat nach ihrem Zugang bei Ihnen wirksam.
Kündigung bei Verletzung Ihrer Pflichten bei Gebrauch des Fahrzeugs
G.3.2  Haben Sie eine Ihrer Pflichten bei Gebrauch des Fahrzeugs nach D verletzt, können wir innerhalb eines Monats, 

nachdem wir von der Verletzung Kenntnis erlangt haben, den Vertrag mit sofortiger Wirkung kündigen. Dies gilt 
nicht, wenn Sie nachweisen, dass Sie die Pflicht weder vorsätzlich noch grob fahrlässig verletzt haben. 

Kündigung bei Veräußerung oder Zwangsversteigerung des Fahrzeugs
G.3.3  Bei Veräußerung oder Zwangsversteigerung des Fahrzeugs nach G.7 können wir dem Erwerber gegenüber kün-

digen. Wir haben die Kündigung innerhalb eines Monats ab dem Zeitpunkt auszusprechen, zu dem wir von der 
Veräußerung oder Zwangsversteigerung Kenntnis erlangt haben. Unsere Kündigung wird einen Monat nach ihrem 
Zugang beim Erwerber wirksam. 

G.4 Kündigung einzelner Versicherungsarten
G.4.1  Die Kfz-Haftpflicht- und Kaskoversicherung sind jeweils rechtlich selbstständige Verträge. Die Kündigung eines 

dieser Verträge berührt das Fortbestehen anderer nicht. 
G.4.2  Sie und wir sind berechtigt, bei Vorliegen eines Kündigungsanlasses zu einem dieser Verträge die gesamte Kfz-

Versicherung für das Fahrzeug zu kündigen. 
G.4.3  Kündigen wir von mehreren für das Fahrzeug abgeschlossenen Verträgen nur einen und teilen Sie uns innerhalb 

von zwei Wochen nach Zugang unserer Kündigung mit, dass Sie mit einer Fortsetzung der anderen ungekündig- 
ten Verträge nicht einverstanden sind, gilt die gesamte Kfz-Versicherung für das Fahrzeug als gekündigt. Dies gilt 
entsprechend für uns, wenn Sie von mehreren nur einen Vertrag kündigen. 

G.5 Beitragsabrechnung nach Kündigung
  Bei einer Kündigung vor Ablauf des Versicherungsjahres steht uns der auf die Zeit des Versicherungsschutzes 

entfallende Beitrag anteilig zu, wenn Sie uns den Versicherungsschein und das Versicherungskennzeichen des 
versicherten Fahrzeugs aushändigen. 

G.6 Was ist bei Veräußerung des Fahrzeugs zu beachten?
Übergang der Versicherung auf den Erwerber
G.6.1   Veräußern Sie Ihr Fahrzeug, so geht zum Zeitpunkt des Eigentumsübergangs die Versicherung auf den Erwerber 

über. 
G.6.2  Wir sind berechtigt und verpflichtet, den Beitrag entsprechend den Angaben des Erwerbers, wie wir sie bei einem 

Neuabschluss des Vertrags verlangen würden, anzupassen. Das gilt auch für die SF-Klasse des Erwerbers, die 
entsprechend seines bisherigen Schadenverlaufs ermittelt wird. Der neue Beitrag gilt ab dem Tag, der auf den 
Übergang der Versicherung folgt.

G.6.3.  Den Beitrag für das laufende Versicherungsjahr können wir entweder von Ihnen oder vom Erwerber verlangen.
Anzeige der Veräußerung 
G.6.4  Sie und  der Erwerber sind verpflichtet, uns die  Veräußerung des Fahrzeugs unverzüglich anzuzeigen. Unterbleibt 

die Anzeige, droht unter den Voraussetzungen des § 97 Versicherungsvertragsgesetz der Verlust des Versiche-
rungsschutzes. 

Kündigung des Vertrags
G.6.5 Im Falle der Veräußerung können der Erwerber nach G.2.2 oder wir nach G.3.4 den Vertrag kündigen.
Zwangsversteigerung 
G.6.6  Die Regelungen G.6.1 bis G.6.5 sind entsprechend anzuwenden, wenn Ihr Fahrzeug zwangsversteigert wird. 

15

DR_PKRB-0683Z0_06V_015Seitex15von16   15 27.08.14   17:52
969461_FN_PKRB0683Z0.indd   15 28.08.14   11:36



Beitragsrückerstattung
G.6.6  Nach einer Veräußerung haben wir nur Anspruch auf den Beitrag für die Zeit des Versicherungsschutzes, wenn 

der Erwerber die Versicherung bei uns kündigt und Sie uns den Versicherungsschein, das Versicherungskennzei-
chen des veräußerten Fahrzeugs und die Kündigung des Erwerbers vorlegen. Der überschüssige Beitrag wird 
Ihnen zurückerstattet oder auf einen Folgevertrag angerechnet.

G.7 Wagniswegfall (z.B. durch Fahrzeugverschrottung)
  Fällt das versicherte Wagnis endgültig weg, steht uns der Beitrag nur bis zu dem Zeitpunkt zu, zu dem wir vom 

Wagniswegfall Kenntnis erlangen, wenn Sie uns den Versicherungsschein, das Versicherungskennzeichen des 
veräußerten Fahrzeugs und einen Nachweis über den Wagniswegfall vorlegen. Der überschüssige Beitrag wird 
Ihnen zurückerstattet oder auf einen Folgevertrag angerechnet. 

H Außerbetriebsetzung
 Wird das Fahrzeug vorübergehend nicht benutzt, so wird dadurch der Versicherungsvertrag nicht berührt. 

I bis K entfällt

L Meinungsverschiedenheiten und Gerichtsstände
L.1 Wenn Sie mit uns einmal nicht zufrieden sind
Versicherungsombudsmann
L.1.1  Wenn Sie als Verbraucher mit unserer Entscheidung nicht zufrieden sind oder eine Verhandlung mit uns einmal 

nicht zu dem von Ihnen gewünschten Ergebnis geführt hat, können Sie sich an den Ombudsmann für Versiche-
rungen wenden:

  Ombudsmann e.V.
 Postfach 080632
 10006 Berlin
 E-Mail: beschwerde@versicherungsombudsmann.de
 Tel.: 0800 3696000
 Fax: 0800 3699000. 
Versicherungsaufsicht
L.1.2  Sind Sie mit unserer Betreuung nicht zufrieden oder treten Meinungsverschiedenheiten bei der Vertragsabwick-

lung auf, können Sie sich auch an die für uns zuständige Aufsicht wenden. Als Versicherungsunternehmen unter-
liegen wir der Aufsicht der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin), Sektor Versicherungsauf-
sicht, Graurheindorfer Straße 108, 53117 Bonn; E-Mail: poststelle@bafin.de; Tel.: 0228 4108-0; Fax 0228 4108 – 
1550. Bitte beachten Sie, dass die BaFin keine Schiedsstelle ist und einzelne Streitfälle nicht verbindlich entschei- 
den kann. 

Rechtsweg
L.1.3 Außerdem haben Sie die Möglichkeit, den Rechtsweg zu beschreiten.
  Hinweis: Beachten Sie bei Meinungsverschiedenheiten über die Höhe des Schadens in der Kaskoversicherung 

das Sachverständigenverfahren nach A.2.9.

L.2 Gerichtsstände
Wenn Sie uns verklagen
L.2.1  Sie können aus dem Versicherungsverhältnis bei dem Gericht Klage erheben, das für unseren Geschäftssitz oder 

für unsere Sie betreuende Niederlassung örtlich zuständig ist. Sie können auch bei dem deutschen Gericht Klage 
erheben, in dessen Bezirk Sie zur Zeit der Klageerhebung Ihren Wohnsitz oder, falls kein Wohnsitz besteht, Ihren 
gewöhnlichen Aufenthalt haben. Wenn Sie eine juristische Person sind, bestimmt sich das zuständige deutsche 
Gericht nach Ihrem Geschäftssitz.

  Sofern nach dem Gesetz weitere Gerichtsstände bestehen, können Sie Klagen auch dort erheben.
Wenn wir Sie verklagen
L.2.2  Wir können Klagen aus dem Versicherungsverhältnis gegen Sie bei dem Gericht erheben, in dessen Bezirk Sie 

zur Zeit der Klageerhebung Ihren Wohnsitz oder, falls kein Wohnsitz besteht, Ihren gewöhnlichen Aufenthalt 
haben. Wenn Sie eine juristische Person sind, bestimmt sich das zuständige Gericht nach Ihrem Geschäftssitz.

Unbekannter Wohn- oder Geschäftssitz
L.2.3  Ist Ihr Wohnsitz im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt und ist auch kein gewöhnlicher Aufenthaltsort in 

Deutschland bekannt, können sowohl Sie als auch wir Klagen im Zusammenhang mit dem Versicherungsverhält-
nis ausschließlich bei dem Gericht erheben, das für unseren Geschäftssitz oder für unsere Sie betreuende 
Niederlassung örtlich zuständig ist. Dies gilt entsprechend, wenn Sie eine juristische Person sind und Ihr Ge- 
schäftssitz unbekannt ist.

Wohn- oder Geschäftssitz außerhalb der Europäischen Union, Islands, Liechtensteins, Norwegens oder der Schweiz
L.2.4  Haben Sie zum Zeitpunkt der Klageerhebung Ihren Wohn- oder Geschäftssitz nicht in einem Mitgliedsstaat der 

Europäischen Union, Island, Liechtenstein, Norwegen oder der Schweiz, können sowohl Sie als auch wir Klagen 
im Zusammenhang mit dem Versicherungsverhältnis ausschließlich bei dem Gericht erheben, das für unseren 
Geschäftssitz oder für unsere Sie betreuende Niederlassung örtlich zuständig ist.

Schädigendes Ereignis im Ausland
L.2.5  Haben Sie bei Vertragsschluss Ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort in Deutschland, und tritt ein ver- 

sichertes schädigendes Ereignis im Ausland ein, so können Klagen in diesem Zusammenhang nur vor einem deut- 
schen Gericht erhoben werden. 

  Sie können Klagen an dem Gericht erheben, das für unseren Geschäftssitz oder eine Sie betreuende deutsche 
Niederlassung örtlich zuständig ist. Wahlweise können Sie auch an dem Gericht klagen, das für Ihren deutschen 
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort in Deutschland zuständig ist.

  Haben Sie zur Zeit der Klageerhebung Ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort in Deutschland, so kön-
nen wir nur an dem für diesen Ort zuständigen Gericht Klage erheben. Haben Sie nach Vertragsschluss Ihren 
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort in ein anderes Land verlegt, können wir an dem Gericht Klage erhe-
ben, das für Ihren letzten uns bekannten deutschen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort zuständig ist.
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